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Erstkommunion:
Was bleibt?
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Das Wort „Nachhaltigkeit“ ist derzeit in aller 
Munde. Alles, was wir tun, denken, essen, 
pflanzen ... soll nachhaltige Wirkung haben.
Und so ist es auch mit der Erstkommunion. 
Doch wie kann man bei den Kindern erken-
nen, ob die Erstkommunion nachhaltig ist?

Wenn ich an meine eigene Erstkommunion 
denke, dann fallen mir nur die „himmlischen“ 
Schaumrollen ein, die wir Kinder nach dem 
Festgottesdienst bekamen. Also nichts mit 
Nachhaltigkeit! Oder vielleicht doch?

Das Wort „Kommunion“ = „communio“  
kommt aus der lateinischen Sprache und  
bedeutet „Gemeinschaft“. Sobald wir mit 
jemandem in Gemeinschaft sind, spüren 
wir eine Beziehung zu ihm. So ist es auch 
mit Gott. Die Beziehung zu Gott erleben wir 
besonders im Gebet. Wenn wir es zulassen, 
lässt uns das tägliche Gebet eine freund-
schaftliche, innige Beziehung zu Gott auf-
bauen.

Bei der Kommunion soll diese Beziehung 
zwischen Gott und uns Menschen durch 
sichtbare Zeichen, nämlich durch Brot und 
Wein verstärkt werden. 

Das Fest der Erst-
kommunion hat 
sich seit einigen 
Jahrzehnten zu ei-
nem Familienfest 
entwickelt. Die 
ganze Familie hat 
also Anteil an die-
sem öffentlichen 
Bekenntnis der Kinder zur Beziehung mit 
Jesus.

Wenn es also gelingt, diese Beziehung  durch 
das Hl. Brot zu stärken, dann ist Erstkommu-
nion nachhaltig.

Obwohl ich schon viele Kinder auf ihrem 
Glaubensweg zum Fest der Erstkommunion 
begleitet habe, ist es für mich immer wieder 
ein besonderes Erlebnis, diesen Tag mitfei-
ern zu dürfen.
 
Ich freue ich mich mit den 16 Erstkommu-
nionkindern auf dieses Fest und bitte euch, 
liebe Pfarrgemeinde, die Kinder im Gebet zu 
begleiten.

Gerlinde Mills 
Religionslehrerin

Liebe Pfarrgemeinde!
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Ein frohes Fest der Auferstehung  
des Herrn wünscht  

der Pfarrgemeinderat Geinberg

Ein frohes Fest der Auferstehung  
des Herrn wünscht  

der Pfarrgemeinderat Geinberg



ZEIT.SIGNALE

Kirchenheizung, Erstkommunion- und Firm-
vorbereitung, Blumenschmuck, ...

Grabgebühren

Mit 1.1.2019 begann eine neue Periode für 
die Bezahlung der Grabgebühren. Die Ge-
bühren betragen für die 3-jährige Periode: 
• für ein Einfachgrab: € 45,00
• für ein Doppelgrab: € 90,00
• für ein Urnengrab: € 39,00
Sie haben die Möglichkeit, die Grabgebüh-
ren während der Kanzleistunden (Dienstag 
und Donnerstag von 08.00 bis 10.00 Uhr) in 
bar zu begleichen.
Wir sagen Ihnen Danke für die Bezahlung 
und die sorgsame Pflege der Grabstätten.
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Wo kommt das Geld hin 
 – und her
Kirchenrechnung 2018            

Der Fachausschuss Finanzen hat die Kir-
chenrechnung 2018 am 14.3.2019 nach ein-
gehender Prüfung durch die Rechnungsprü-
fer genehmigt.

Den Ausgaben von € 49.618,44 stehen Ein-
nahmen von € 53.688,69 gegenüber, sodass 
ein Überschuss von € 4.070,25 bleibt. 

Das Vermögen der Pfarre betrug zum 
31.12.2018: € 24.815,21

Dieses Geld werden wir 2019 z.B. für die Re-
novierung der Friedhofsmauer und andere 
Bauvorhaben einsetzen können.

Bedanken möchten wir uns bei allen Frau-
en und Männern, die durch ihren Dienst 
mitgeholfen haben, dass die Finanzen der 
Pfarre sich positiv entwickelt haben. Danken 
möchten wir aber auch allen, die durch ihren 
Kirchenbeitrag und ihre Spenden mithelfen, 
dass wir auch die finanziellen und baulichen 
Herausforderungen in der Zukunft bewälti-
gen können.

Wofür werden die Einnahmen der  
Pfarrcafés verwendet? 

In der Pfarre Geinberg gibt es schon seit eini-
gen Jahren im Pfarrheim Pfarrcafés, welche 
von verschiedenen Gruppen ausgerichtet 
werden (Ministranten, Firmlinge oder Erst-
kommunionkinder mit den Eltern, Lektoren, 
Pfarrgemeinderat, ...). Es werden Getränke 
(Kaffee, Tee, Säfte) und kleine Speisen (Ku-
chen, Brote, Suppen, …) angeboten. Der 
Erlös aus diesen gut besuchten Pfarrca-
fés kommt ausschließlich der Pfarre zugute 
wie z. B. für die Instandhaltung der Kirche 
und des Pfarrheimes, diverse Reparaturen,  

  Kirchenerlöse (Begräbnisse, Opferkerzen, ...)
  Kirchenbeitragsanteil, Zuschüsse
  Sammlungen, Spenden, ...
  Mieteinnahmen
  Erträge Pfarrkaffee, ...

Einnahmen

Ausgaben von € 49.618,44
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AUS DEM PFARRLEBEN
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Dreikönigsaktion

16 (B)engel empfangen die Erstkommunion

Vom Kindergartenalter bis zur 9. Schulstufe „ersangen“ 23 Kinder das tolle Ergebnis von  
€ 3.650,00 bei der heurigen Sternsingeraktion am 29.12.2018. 
Trotz frostigen Temperaturen zogen die Burschen und Mädchen voller Stolz im Sinne eines 
guten Zweckes von Haus zu Haus.Für diesen Einsatz, und allen die einen Beitrag zum guten 
Gelingen geleistet haben, nochmals herzlichen Dank. 

„Mögen Engel dich beglei-
ten“, so heißt unser Thema 
zur Erstkommunion am  
5. Mai. Engel zeigen, dass 
Gott nahe ist. Durch sie 
spüren Menschen, dass 
Gott sie begleitet und sie 
schützt.

Manchmal begegnen uns 
Engel in Menschen, die für 
uns da sind, uns trösten 
und Freude schenken. 

Gerlinde Mills
Religionslehrerin

Jana Aigner, Florian Bader, Romy Beer, Lukas Berghammer, Lorenz Feichtenschlager, Anna  
Gadermair, Sebastian Gurtner, Hanna Jodlbauer, Helena Kreuzhuber, Lilith Lobmaier, Tim Ranftl, 
Emily Reif, Sarina Schöppl, Paul Seifried, Hanna Weldy, Luis Guzman

Maria Berger
Organisatorin der Dreikönigsaktion
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AUS DEM PFARRLEBEN

Firmvorbereitung & Passion 2.0

Unter diesem Motto lud der Kinderliturgie-
kreis Anfang März zur einer Kindersegnung. 
Gestaltet wurde diese Feier von unserer 
Pastoralassistentin Carina Haas und dem 
Familienchor. Die Segnung der Kinder erfolg-
te durch unseren Pfarrer Alfred Wiesinger. 
Anschließend fand die Feier im Pfarrheim bei 
Kuchen, Kaffee, Tee und Saft einen gemütli-
chen Ausklang. 

„Das Leben Jesu und sei-
ne Auferstehung“ sind die 
Mitte unseres Glaubens 
und auch unserer heuri-
gen Firmvorbereitung, die 
wir wieder gemeinsam 
mit Gurten machen. 
Wir laden alle herzlich zur 
Umsetzung des Firmpro-
jekts Passion 2.0 in die 
Pfarrkirche Geinberg ein. 
Lasst euch überraschen, 
wie aktuell und bewe-
gend der Ursprung unse-
res Glaubens sein kann.“

Gottes Liebe ist wie  
ein Schirm  

  
Passion2.0 

Wo? 

Wann?

 



 
IMPRESSUM:
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IM INTERVIEW

Deine Erstkommunion ist jetzt schon ein 
Jahr her, kannst du dich noch an deine 
Vorbereitungszeit erinnern?
Ja. Wir haben so oft geprobt und sind 
manchmal in die Kirche gegangen. Bei den 
Tischmüttern haben wir geholfen.

Was hat dir am besten gefallen?
Dass wir mit der Lehrerin so viel gemacht ha-
ben. Wir haben jedes Mal in Religion was für 
die Erstkommunion gemacht!

Kannst du dich noch an die Feier erin-
nern?
Ich weiß noch, dass wir das erste Mal die 
Hostie bekommen haben und dass Lena, 
Valentina, Sabrina und ich vorne gestanden 
sind und den anderen ein Lied gesungen ha-
ben.

Warst du nervös?
Ja, sehr. Weil wir da vorne waren und alle 
Leute uns angeschaut haben; der eine Foto-
graf hat uns die ganze Zeit fotografiert.

Was war besonders schön?
Dass wir vorne gestanden haben und so 
schöne Kleider anhatten. Es war schön, dass 
das Wetter schön war und wir keine Jacke 
gebraucht haben.

Wie hast du den 
Tag noch ver-
bracht?
Wir haben Besuch bekommen und haben 
Kuchen gegessen und ich habe viele Ge-
schenke bekommen: Alexa von der Mama 
und eine Bibel von meiner Tante oder vom 
Gedi.

Was würdest du einem Erstkommuni-
onkind von heuer sagen?
Du brauchst nicht nervös sein, weil da eh 
nichts Großartiges passiert. Man sitzt da auf 
den Sesseln und dann erzählt der Pfarrer 
wieder was und man singt viele Lieder. Das 
wird sicher schön!

Wenn dich jemand, der noch nie etwas 
von Erstkommunion gehört hat, fragt was 
das ist, was sagst du ihm?
Da singt man Lieder und man darf sich schön 
anziehen. Da kommen ganz viele Leute in 
die Kirche und du stehst da vorne im Mittel-
punkt. Da wird man dann mehr in die Kirche 
aufgenommen, weil man immer willkommen 
ist in der Kirche; aber dann so richtig. Fast 
gleich wie bei der Firmung.

Amelie Endl
Amelie hat voriges Jahr in Geinberg das erste Mal die 
heilige Kommunion empfangen, wir haben sie gefragt,  
was sie noch davon weiß:

6



Dieser Osterhase ist schnell aus 
der Hand gezaubert und kann als 
eine Art Eierbecher verwendet werden oder 
auch einfach als Oster-Deko.

Du benötigst dafür:
• farbiges Papier
• Bleistift
• Schere, Stift

Anleitung:
•  Zeichne den Umriss deiner Hand auf Pa-

pier und schneide sie aus.
•  Falte den Mittelfinger nach hinten.

Was bekommen wir am Beginn der Fasten-
zeit auf die Stirn?

_ _ _ _  _ _ _ _ _ _
Was feiern alle Kinder und Erwachsenen ger-
ne ausgelassen vor der Fastenzeit?

_ _ _ _ _  _ _
Welche besondere Andacht mit 14 Stationen 
beten wir in der Fastenzeit?

_ _  _ _ _ _ _
Was macht in manchen Pfarren die Minist-
ranten-Gruppe am Karfreitag?

 _ _ _ _ _ _ _
In welcher Jahreszeit feiern  
wir das Osterfest?

 _ _ _ _ _ _ _
Was gehört neben schön verzierten Eiern 
noch in einen Osterstrauch?

_ _ _ _ _  _ _ _ _ _ _

•  Schneide den Spalt zwischen Ring- und 
kleinem Finger etwa 1 cm weiter ein.

•  Falte den Daumen und den kleinen Finger 
nach innen.

• Male noch ein Gesicht auf.
• Fertig ist der Osterhase!

Wie heißt die Woche vor dem Osterfest?

_ _  _ _ _ _ _
Worauf freut sich jedes Kind am Palmsonntag?

_ _ _ _  _ _ _ _ _ _
In der Bibel wird erzählt, dass zwei der 
Freunde Jesu nach seinem Tod traurig
aus Jerusalem weggehen. Weißt du wohin 
die beiden gehen?

 _ _ _ _ _
Was wird der Osterhase am Ostersonntag 
auch für dich gefüllt mit vielen
Leckereien verstecken?

_ _ _ _ _  _ _ _

LÖSUNG: _ _ _ _ _ _ _ _ _ _
Die Buchstaben in den Eiern ergeben der 
Reihe nach die Lösung.

 Viel Spaß beim Rätseln!

Kinderseite
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Osterhase aus der 
Hand gezaubert

Basteltipp!

Kniffeliges Osterrätsel



TERMINE

 

GOTTESDIENSTE

Sonntag u. Feiertag 08.30 Uhr Hl. Messe

Dienstag 07.30 Uhr Hl. Messe

Mittwoch 17.45 Uhr Abendlob  

Donnerstag 18.00 Uhr Rosenkranz

Freitag 19.30 Uhr Hl. Messe  

KARWOCHE UND OSTERN

So., 14.04. Palmsonntag  
08.30 Uhr  Segnung der Palmzweige, Palmprozession,  

Festgottesdienst 

Do., 18.04.  Gründonnerstag 
18.00 Uhr   Beginn mit einer Handwaschungsfeier  

(Kinderliturgieteam)
ca. 18.30 Uhr Agape-Feier 
18.45 Uhr  Fortsetzung der gemeinsamen Feier  
 (Wortgottesdienstteam) 
Alle sind herzlich dazu eingeladen bei der ganzen Feier 
dabei zu sein!  

Fr., 19.04. Karfreitag 
ab 08.30 Uhr Karfreitagsratschen der Ministranten 
19.30 Uhr Feier vom Leiden und Sterben Jesu

Sa., 20.04.  Karsamstag 
20.30 Uhr  Feier der Osternacht – Wortgottesfeier

So., 21.04. Ostersonntag 
08.30 Uhr Festgottesdienst mit Speisenweihe

Mo., 22.04. Ostermontag 
09.45 Uhr Festgottesdienst mit Ehrung Chormitglieder

 
 
 
Di., 30.04. 19.00 Uhr 
 Maiandacht in Ellreching 
– Fam. Reitinger Ludwig 

Fr., 03.05. 19.30 Uhr 
Florianimesse der  
Feuerwehren

Sa., 04.05.  
Pfarrwallfahrt nach  
Maria Schmolln 
04.30 Uhr  
Abmarsch der 
Fußwallfahrer 
09.00 Uhr  
Wallfahrtsgottesdienst  
in Maria Schmolln

So., 05.05. 09.30 Uhr 
Erstkommunion

So., 26.05. 08.30 Uhr 
 Pfarrgottesdienst –  
Musikalische Gestaltung 
durch Bläsergruppe 

So., 09.06. 08.30 Uhr 
Pfingsten –  
Festgottesdienst

Mo., 10.06. 08.30 Uhr 
Tag der Jubelpaare

So., 23.06. 09.00 Uhr 
Fronleichnamsfest

So, 30.06. 
Pfarrcafé

Sa, 07.09.   
Pfarrausflug

WEITERE TERMINE  

Viktoria  
Zwick 
(† 18.01.2019)

Wolfgang  
Hackbarth 
(† 17.12.2018)

Alois 
Schaurecker 
(† 13.01.2019)

Katharina 
Stoiber 
(† 01.02.2019)

 

In die Hände des Herrn aufgenommen wurden:


